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D 2: Darstellung der Historikerin Brigitte Digel zu Gesetzesänderungen 1871  
(nach Claus’ Tod) und deren Folgen bzw. die Reaktionen darauf: 
 

„Nach der Reichsgewerbeordnung (1871) … durften Kinder unter 12 
Jahren nicht regelmäßig und Kinder vor vollendetem 14. Lebensjahr 
nicht über 6 Stunden täglich in Fabriken arbeiten. … 
(Jugendliche) zwischen 14 und 16 Jahren sollten nicht länger als 10 
Stunden täglich beschäftigt werden, wobei es die dreistündige 
Schulpflicht einzuhalten galt. … 
(Die) Fabrikbesitzer konnten von diesen Vorschriften zeitweise befreit 
werden ... Arnold Staub (machte) davon reichlichen Gebrauch … 
In dem Schreiben vom 19.12.1872, das Staub mit 25 weiteren 
süddeutschen Baumwollindustriellen (…) an das Innenministerium 
(…) gesandt hat, wird die Rolle des Staates zur Durchführung und 
Kontrolle der Schutzmaßnahmen für Kinderarbeit anerkannt. Die 
neuen Gesetze aber werden als unannehmbar bezeichnet. Sie seien 
unnütz und schädlich und deshalb nicht einzuhalten, weil der 
Konkurrenzdruck durch die anderen Länder zu groß sei; ansonsten 
müsste zu teuer produziert werden. Ein großer Teil der Arbeitskräfte 
rekrutiere sich aus Jugendlichen - auf sie könne nicht verzichtet 
werden.“ 
 

Hinweis: 10% der 1867 von Staub beschäftigten Arbeiterinnen waren zwischen 10 und 15 Jahre alt (48 von 480), bei den 
Jungen waren es über 15% (76 von 486). Daraus ergibt sich eine Gesamtarbeiterzahl von 966. 

nach: Brigitte Digel, Kinderarbeit, in: Köhle-Hezinger, Christel /  Ziegler, Walter (Hrsg.), „Der glorreiche Lebenslauf unserer Fabrik“. Zur Geschichte von Dorf und Baumwollspinnerei Kuchen, Anton H. Konrad Verlag, Weißenhorn 1991, S.254 
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